
e e

v

r t

v

7
a

i iel

S

i ä

S i

r 5

et

C

Nr 261

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 3 Uhr
Abonnement 50 Pfg vro Monat frei in s Hans

Durch die Poſt unter Nr 2498 Mk 1,50 pro Quart excl Beſtellgeld
gnſertionsPreis vro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen

20 Pf Reklamen 50 Pf Beil Wiederholungen hoher Rabatt
Anzeigen Annahmeſtellen

Haupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 37
II Stadt rppedition Zinksgartenſtraße Nr 13

M Stadt Expedition Leipzigerſtr Nr 11 Ecke Kl Sandberg
und in ſämmtlichen Filiale

n u

eneral
Sonntgg den 5 November 1893 5 Jahrgang

für Halle und den Saalkreis
Jand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund
n

W

45

Für die Redaktion verantwortlich
Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c
Adolf Findeiſen Jnſeratenthell

ſämmtlich in Halle a S
KRedaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Hruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Telephon Nr 312

verbreitangebezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Nanmburg Querfurt Weiſenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die hentige Nummer umfaßt 16 Seiten
e

Was in der Welt vorgeht
Halle 4 November

Der Kaiſer hat in der ablaufenden Woche den Herzog
Alfred von Koburg als Gaſt bei ſich geſehen Jn den nächſten
Tagen wird der Kaiſer nach Wurttemberg zur Jagd reiſen und am
16 d M den Reichstag eröffnen

Das Ereigniß der Woche ſind die preußiſchen Landtags
wahlen Still wie die Wahlagitation iſt auch die Wahl ſelbſt

verlanfen Die Betheiligung war durchgängig außerordentlich
ſchwach Dieſem Umſtande entſpricht auch die geringe Spannung
mit welcher man den Reſultaten entgegenſieht Charakteriſtiſches
haben die Wahlen unr wenig mit ſich gebracht Das einzige
Charakteriſtikum iſt der Wahlausfall in Hagen der ſehr wahr
ſcheinlich für die Freiſinnigen einen erheblichen Ausfall bedeuten
wird inſofern Engen Richter s Wahl äußerſt zweifelhaft geworden
iſt Ueberhaupi haben die Freiſinnigen wie ſchon bei den letzten
Reichstagswahlen die Zeche bezahlen müſſen indem ihnen die
Mandate in Nordhauſen Hirſchberg und Königsberg i Pr abge
nommen worden ſind Dieſen bemerkenswerthen Verluſten ſteht
J als Gewinn nur die Eroberung der Breslauer Mandate gegenüber
Antiſemiten ſind bei der Wahl nicht durchgekommen

Der Hannover ſche Spielerprozeß iſt zu Ende
glücklicherweiſe Was er an s Tageslicht gefördert hat iſt für
Alle die unſern Heereseinrichtungen ſympathiſch gegenüber ſtehen
wenig erfreulicher Natur Ob die Ganner und Halsabſchneider
bande welche die Unerfahrenheit und den Leichtſinn junger Offtziere
in der ſchamloſeſten Weiſe ausgebeutet hat zu einer mehr oder
weniger empfindlichen Strafe verurtheilt werden würde erweckte im
Publikum relativ geringes Jntereſſe weit mehr intereſſirte man ſich
für die Zeugenausſagen Allgemein beſteht der Wunſch und die
Hoffnung daß von zuſtändiger Stelle gegen das Hazardſpiel in
Offizierkreiſen mit allem Nachdruck eingeſchritten werden möge
Dieſer Wunſch iſt in der geſammten tonangebenden Preſſe gleich
viel welcher Parteirichtung wiederholt ohne Einſchränkung geäußert
worden

Der Tag der Reichstagseröffnung rückt heran Die
Seſſion wird eine ſehr bedeutungsvolle werden denn ſie wird ſich
vorwiegend mit Dingen beſchäftigen bei denen die Gemüthlichkeit
auſhört Wenn in den letzten Tagen in der offiziöſen Preſſe für
die neuen Steuern dadurch Stimmung zu machen verſucht wird
daß es heißt die Regierung werde im Falle der Ablehnung der
Vorlagen auf die direkten Stenern zurückgreifen ſo wird man
das nicht allzu tragiſch zu nehmen brauchen vielmehr abzuwarten
haben ob nicht noch andere Stenuerobjekte in Vorſchlag gebracht
werden können als Tabak Wein Frachtbriefe und Quittungen

Der ſozialdemokratiſche Parteitag in Köln hat mit einem Knall
effekt geſchloſſen mit Verleſung des Briefes Miquel s an
Karl Marx Von der überwiegenden Mehrheit der Zeitungen iſt
die Angelegenheit dahin beurtheilt worden daß man einen Mann
in höherem Alter nicht für politiſche Anſichten verantwortlich
machen kann zu denen er ſich als Student von 21 Jahren be
kannt hat

Die neueſten Nachrichten ans unſeren afrikaniſchen Kolo

nien laſſen erkennen daß es in Oſtafrika und in Kamerun im
Allgemeinen gut ſteht daß aber die Verhältniſſe in Südweſtafrika noch
Manches zu wünſchen übrig laſſen Südweſtafrika war von vorn
herein das Stiefkind unſerer Kolonien und wird es wohl bleiben

Die längſt erwartete Statiſtik über die letzten Reichs
tagswahlen iſt nunmehr erſchienen und es ergiebt ſich daraus
daß 4323302 Wähler gegen und 3225641 für die Militär
vorlage geſtimmt haben Man wird indeſſen bei Aufſtellung dieſer
Berechnung nicht außer Acht laſſen dürfen daß die Sozialdemo
kraten und das Centrum auch in denjenigen Wahlkreiſen die für
ſie völlig ausſichtslos waren Zählkandidaten aufgeſtellt was die
anderen Parteien nicht gethan haben

Jn Wien iſt eine Miniſterkriſis ausgebrochen Die
politiſchen Parteien haben alles Vertrauen zu dem Miniſterium
Taaffe unter deſſen Politik beſonders die Deutſchen ſo viel zu
leiden hatten verloren Da Graf Taaffe keinerlei Ausſicht hat eine
neue Mehrheit im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe zu bilden hat
er ſeine Entlaſſung gegeben Niemand weint ihm eine Thräne
nach Ueber die neuen Miniſter wird noch verhandelt Zu gleicher
Zeit giebt es aber auch in Peſt ernſte Schwierigkeiten Die
ungariſche Regierung beſteht anf der Einführung der Civilehe
das dortige Miniſterium will aus dem Amte ſcheiden wenn Kaiſer
Franz Joſeph nicht die erforderliche Zuſtimmung giebt Bisher
hat aber der Kaiſer das entſcheidende Wort noch nicht geſprochen

Jn Frankreich haben die Rnuſſenfeſte und der ruſſiſche Beſuch
ihr Ende erreicht Nicht ganz zu Ende iſt man mit den Kommen
taren und wird auch wohl nicht ſo bald damit zu Ende kommen
Die letzte Liebenswürdigkeit der franzöſiſchen Regierung dem Zaren
gegenüber iſt daß ſie allen franzöſiſchen Mittelmeerſtationen den
Befehl ertheilt hat das ruſſiſche Geſchwader wie ein franzöſiſches
zu behandeln Die Kammer die inzwiſchen einberufen worden iſt
wird es ſich jedenfalls nicht entgehen laſſen den ruſſiſchen Beſuch
zur Sprache zu bringen vielleicht daß man dann etwas Wiſſens
werthes erfährt

Das engliſche Geſchwader hat gleichfalls ſeinen Beſuch
beendet und ſich von Spezia nach Gibraltar begeben Dort hat
es jedenfalls den Vortheil in der Nähe zu ſein wenn aus den
bereits recht blutigen Kämpfen bei Meltlla ſich etwas Ernſtes
entwickelt Jn Spanien herrſcht zumal ſeitdem ein General ge
fallen eine echt ſpaniſche Aufregung

Jn Amerika war das waichtigſte Ereigniß die endliche
definitive Aufhebung der Shermanakte Die Silbermänner
haben nach vielen langen und heißen Redeſchlachten den Kampf
ſchließlich aufgeben müſſen Sie machten noch in der letzten und
entſcheidenden Senatsſitzung eine große Scene und thaten ſo als
müßte Amerika zu Grunde gehen wenn ſie nicht ihr Silber den
Steuerzahlern aufzwingen könnten Die Weltausſtellung
in Chicago iſt nun geſchloſſen worden Wenige Tage zuvor
fiel der Bürgermeiſter von Chicago der der beſte Bruder
auch nicht war als Opfer eines Attentats Jn der Süd
hälfte des Erdtheils geht es von Tag zu Tag bunter zu Von
Braſilien und Argentinien hat der Bürgerkrieg ſeinen Ein
zug auch in Pernu gehalten Am meiſten intereſſirt noch immer
der braſilianiſche in den die Union wie es ſcheint gern ſich
hineinmiſchen möchte

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 3 November Hofnachrichten Der Kaiſer
arbeitete heute Vormittag im Nenen Palais allein Später begab
ſich der Kaiſer zur Abhaltung der St Hubertus Parforcejagd nach
dem Grunewald wohin die Katſerin mit ihrer Taute der Prinu
zeſſin Amalie von Schleswig Holſtein folgte Nach beendeter Jagd
fand großes Jagddiner im Jagdſchloſſe Grunewald ſtatt worauf
die kaiſerlichen Majeſtäten nebſt der Prinzeſſin Amalie ſich nach
Berlin begaben um daſelbſt am Abend der Vorſtellung im Schau
ſpielhanſe beizuwohnen

Ueber die neuen Reichsſteuern wird der Fraukf
Ztg von unterrichteter Seite geſchrieben Die Vorlagen mit der

Stenerreform werden tn den erſten Tagen der kommenden Woche
erwartet Dann ſollen ſofort die Berathungen in den Ausſchüſſen
des Bundesrathes beginnen Ob es möglich ſein wird die darauf
folgende Verhandlung im Plenum ſo raſch durchzuführen daß die
Vorlagen ſchon am 16 November dem Reichstage zugehen können
iſt fraglich Man hält es nicht für ausgeſchloſſen daß im Bundes
rathe neue Schritte gethan werden um die ſüddentſchen Staaten
in der Frage der Weinſteuer zum Nachgeben zu bewegen Aller
dings wird die Vorlage an den Bundesrath wie beſtimmt mitge
theilt werden kann die Werthgrenze von 50 Mark pro
Hektoliter enthalten doch gilt es als nicht unmöglich daß im
Bundesrathe ſelbſt noch eine geringfügige Hinaufſchiebung der
Werthgrenze ſtattfindet Wir haben aber Grund zu der Annahme
daß auch dann die ſüddeutſchen Staaten die bereits zur letzten
möglichen Konzeſſion ſich verſtanden haben ſich ablehnend ver
haiten werden Von anderer Seite wird geſchrieben Es
ſind im Ganzen vier Entwürfe aus denen die geplante Steuer
reform beſtehen ſoll Die erſtere regelt die Finanz verhältniſſe
des Reichs und der Einzelſtaaten Dieſe Regelung be
ſteht darin daß das Reich den Bundesſtaaten jährlich 40 Millionen
zahlt aber nicht mehr das Recht hat wenigſtens für die nächſten
fünf Jahre nicht die Matrikularbeiträge zu erhöhen Es
ſoll alſo Ernſt mit dem Gedanken werden die Bundesſtaaten zu
Stipendiaten des Reiches zu machen Das Reich ſoll nur noch
das ſelbſtverſtändliche Recht haben wenn es Geld braucht nene
Steuern zu erfinden oder Zuſchläge zu den beſtehenden Steuern zu
erheben Man erfährt ferner daß ſich das Reich aus etwaigen
Ueberſchüſſen einen Reſervefond anlegen will Ueberſteigen dieſe
Ueberſchüſſe den Betrag von 40 Millionen ſo ſoll der weitere Be
trag zur Schuldentilgung verwendet werden Die übrigen drei
Vorlagen beſchäftigen ſich mit den neuen Steuern Die Tabak
fabrikatſteuer ſoll 50 Millionen die Weinſtener deren
Werthgrenze immer noch nicht feſtſteht 14 Millionen die Stempel
ſteuer endlich 36 Millionen bringen Das macht 100 Millionen
nur fragt es ſich ob dieſe Objekte auch leiſten werden was man
von ihnen erwartet Beſonders ſcheint es ſehr zweifelhaft daß die
Stempelſtener trotz Frachtbriefftempel und Quittungsſteuer den au
gegebenen Betrag abwerfen wird

Zur Verzinſung der Reichsſchuld dürfte für
1894/95 ein Mehr im Betrage von 5,3 Millionen gefordert werden
Davon würden etwa 5 Millionen auf die 3proz Reichsſchuld ent
fallen Jnsgeſammt kommeu von den Zinſen auf die 4proz Reichs
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Der Fluch der Lüge
Roman von O Bach

Fortſetzung

Gerade weil Angela ihn für ſchwach und wankelmüthig
gehalten gerade weil ſowohl ſie wie Doktor Meinhardt
ihn noch für einen unreifen Knaben gehalten der jeder Ver
ſuchung unterliegen würde hatte er ſo tapfer oft mit Auf
bietung ſeiner ganzen moraliſchen Kraft widerſtanden wie
Odyſſens ſich die Ohren verſtopft um den Lockruf nicht zu
hören und wie er glaubte innerlich gegen jede noch ſo
reizende Verſuchung gefeit wollte er in das Philiſterium
der Ehe eintreten das Muſter eines Landedelmannes das
Muſter eines ehrbaren Gatten und Hausvaters werden

Nur wenige Tage lagen noch zwiſchen dem Heute und
ſeiner Abreiſe von Paris

Graf Morbach und Le Coque ließen es ſich nicht nehmen
ihm den Abſchiedsſchmaus zu geben und in einem reizend
eingerichteten Reſtaurant das ſeine kleinen Säle zu Privat
feſtlichkeiten hergab verſammelte ſich denn einige Tage vor
Weſthorns Abreiſe eine kleine animirte Geſellſchaft von
Herren und Damen zu der auch Miß Brown und ihr Bräu
tigam Signor Rnudolfi die Thatſache der Verlobung war
nicht mehr abzuleugnen Mademoiſelle Elli und Klariſſa
gehörten

Die junge Amerikanerin ſchien in dem bräutlichen Ver
hältniß volle Befriedigung zu finden ſie ſelbſt verlangte nicht
in den Hafen der Ehe einzulaufen deſto mehr aber
drängte der Jtaliener auf eine baldige Realiſirung ſeiner
Hoffnungen und wie Elli heute ihren vertrauteren Bekannten
im Geheimen mittheilte ſollte nun auch die Vermählung die
Rudolfti zum Millionär machte bald ſtattfinden

Die Geſellſchaft bildete keinen Cirkel und nur einzelne
Worte luſtiges Auflachen das Auſtoßen der Gläſer klang
von einer Seite des Saales zur andern und Weſthorn der
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mit Elli Klariſſa und Morbach zuſammenſaß um intereſſirt
den leiſen Worten Ellis zu lauſchen die auf Miß Brown
Bezug hatten blickte geſpannt auf die erregten Züge Kla
riſſas die ohne an Rudolfis Nähe zu denken halblaut ſagte

Das giebt der Himmel und ich nicht zu daß dieſer
Menſch der Gatte eines rechtſchaffenen wenn auch ver
blendeten und thörichten Weibes wird Zur Heirath kommt
r zicht ſo wahr ich Klariſſa Romenille heiße und
J i

Sie brach ab denn ehe ſie vollendet fühlte ſie eine ſchwere
Hand auf ihrem Arm ſich haſtig umwendend traf ihr Auge
die ſchlanke Geſtalt Rudolfis der die brennend ſchwarzen
Augen finſter auf ſie heftend das Antlitz von einem böſen
Lächeln verzerrt ſich dicht zu ihr hinabneigte indem er flüſterte

Wenn Sie mich meinen Klariſſa ſo haben Sie wohl
vergeſſen wer ich bin und was mein Wille vermag
Hüten Sie ſich in mein Schickſal eingreifen zu wollen
wenn Sie nicht das Loos Jhrer Mutter theilen
wollen dann aber als hätte er ihr ein Scherzwort zu
geraunt lächelnd mit einer tiefen Verbeugung laut fortfuhr

Wenn ich nicht irre Mademoiſelle war ich wohl der Gegen
ſtand Jhrer Unterhaltung Wollen Sie mich nicht ein wenig
Theil daran nehmen laſſen

Weder Weſthorn noch Morbach war das tödtliche Er
bleichen der jungen Reiterin entgangen bei den leiſen Worten
ihres Kollegen ein leichtes Beben ſchüttelte ihre Glieder
als ſie ſich haſtig zu Rudvlfi wendend entgegnete

Was ich mit Elli und dieſem Herrn geſprochen war
nicht für Jhre Ohren Signor beſtimmt Sie werden es
aber noch früh genug erfahren denn ich mache wahr
was ich geſagt und wenn es mein Leben koſten ſollte ſetzte
ſie mit heftiger Betonung hinzu indem ſie ihre flammenden
vor Zorn blitzenden Augen feſt auf Rudolfi heftete

Ein hämiſches Lächeln zuckte über das Antlitz des Knnſt

reiters er warf einen eiſigen Blick auf die zarte Geſtalt
des Mädchens und ohne ein Wort auf Klariſſas Worte zu
entgegnen machte er vor den beiden Herren eine leichte Ver
beugung brannte ſich die verglimmende Cigarre von Neuem
an und geſellte ſich ſeinem Kreiſe wieder zu

Miß Brown war die ganze Scene entgangen da ſie ſich
gerade in einer lebhaft geführten Unterhaltung in ihrer
Mäitterſprache mit einem Herrn von der engliſchen Geſandt
ſchaft befand allein ſowohl Weſthorn wie Elli und Mor
bach waren betroffen von der ganz veränderten Stimmung
Klariſſas die ſeit Rudolſi mit ihr geſprochen in ſich ge
kehrt das reizende ſonſt ſo ſchelmiſche Geſichtchen ernſt
ſchwermüthig zu Boden geſenkt wie von einer inneren Augſt
gefoltert daſaß bis ſie endlich wie aus einem ſchweren
Traum erwachend aufſah

Sie blickte Weſthorn abbittend an und ſich zu einem
Lächeln zwingend meinte ſie den ehemaligen etwas leicht
fertigen Ton anſchlagend

Es lebe die Gegenwart Stoßen wir zuſammen an
Baron und das Glas Champagner welches Weſthorn ihr
mit dem duftigen Tranke gereicht in einem raſchen Zuge
leerend fuhr ſie erregt fort Es lebe die Liebe die
Luſt es lebe das Vergeſſen O wie dumm wenn man
an Vergangenes oder an die Zukunft denkt der
Moment gehört uns genießen wir ihn in vollen Zügen wer
weiß ob und waun er jemals ſo wiederkehrt
Baron würden Sie um mich weinen wenn ich ſtürbe
fragte ſie raſch ſich zu Weſthorn neigend Würden Sie
mir ein freundliches Andenken weihen wenn Sie hörten daß
ich jung plötzlich geſtorben fuhr ſie fort ohne es zu be
merken wie peinlich Weſthorn ſowohl von ihren Worten
wie von dem raſchen Uebergang aus einer forcirten Luſtigkeit
in eine tragiſche Stimmung berührt worden war Er nahm
ihre Hand die ſich kalt und fencht aufühlte herzlich in die
ſeine und einen warmen Blick in das fragend zu ihm em
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ſchuld 18 Millionen auf die 3proz 26,5 Millionen und anf die
3proz etwas über 25 Millionen Die Geſammtſchuld des Reichs
dürfte ſich für den 1 April 1895 auf 700 Millionen 3proz An
leihe 690 Millionen 2proz und 450 Millionen 4proz Anleihe
belaufen macht in Summa 1840 Millionen Schulden

Jn der am 2 d Mts abgehaltenen Plenar
ſitzung des Bundesraths wurde dem Entwurf eines Geſetzes
über die Kontrolle des Reichshaushalts des Landeshaushalts von
ElſaßLothringen und des Haushalts der Schutzgebiete für 1892/93 und
1893/94 die Zuſtimmung ertheilt Den zuſtändigen Ausſchüſſen wurden
überwieſen der Antrag Preußens betreffend die anderweitige Feſt
ſetzung des Bezirks der Jnvaliditäts und Altersverſicherungs An
ſtalt Schleswig Holſtein die Ueberſicht der Ausgaben und Ein
nahmen der Landesverwaltung von ElſaßLothringen für 1892/93
Ueberſicht der Reichsansgaben und Einnahmen für 1892/93 die
Entwürfe von Handels Verträgen mit Spanien und
Rumäntien der Entwurf zum Beſoldungs und Penſionsetat
der Reichsbank Beamten für 1894 der Entwurf eines Geſetzes
betreffend die Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten der Ent
wurf eines Geſetzes zum Schutz der Waarenbezeichnungen der Ent
wurf eines Geſetzes betreffend die Aenderung des Geſetzes über
den Unterſtützungswohnſitz und die Ergänzung des Straf
geſetzbuchs ſowie der Entwurf eines Geſetzes betreffend die
anderweitige Ordnung des Finanzweſens des ReichsDie hentſwhwernſſiſchen Zollverhandlungen ſind
hente Vormittag wieder aufgenommen worden Die Sitzung war
nur von kurzer Dauer ſie war ſchon um 11 Uhr zu Ende
Vermuthlich ſind deutſcherſeits die Erklärungen übergeben worden
zu deren Feſtſtellung der Zollbeirath einberufen war Wie man
hört haben die Berathungen des letzteren zu einer Konzentrirung
der urſprünglich einigermaßen zerſplitterten Forderungen der
deutſchen Jnduſtrie auf eine geringere Anzahl wichtigerer Punkte
geführt Bei der Formulirung derſelben hat durchaus das Be
ſtreben eine Verſtändigung zu ermöglichen obgewaltet Es
W jetzt an den Ruſſen ſein ihrerſeits Entgegenkommen zu be
thätigen

Nach der bereits erwähnten amtlichen Statiſtik
der letzten Reichstagswahlen ſind am 15 Juni d J
insgeſammt rund 7700 0000 Stimmen abgegeben worden Da im
Ganzen 399 Abgeordnete zu wählen ſind ſo entfallen auf jeden
Abgeordneten durchſchnittlich rund 19300 Stimmen Würden die
einzelnen Parteien nach den Verhältniſſen ihrer Stimmenzahl zur
Geſammtzahl der abgegebenen Stimmen an den 399 Mandaten be
theiligt ſein ſo würden im Reichstage Sitze einnehmen die Sozi
aldemokraten mit 1786 000 Stimmeu 92 ſtatt in Wirklichkeit 44
das Centrum mit 1468000 76 ſtatt 95 die Konſervativen mit
1038300 Stimmen 53 ſtatt 68 die Nationalliberalen mit 996 900
Stimmen 52 ſo viel haben ſie in Wirklichkeit die freiſinnige
Volkspartei mit 666 400 Stimmen 37 ſtatt 23 die freiſinnige Ver
einigung mit 233 900 Stimmen 13 ſtatt 12 die deutſche Reichs
partei mit 438 400 Stimmen 23 ſtatt 27 die Antiſemiten mit
263800 14 ſtatt 15 die Polen mit 229 500 Stimmen 12 ſtatt 19

Eugen Richter wird da ſeine Wahl in Hagen ſehr
zweifelhaft iſt im zweiten Berliner Wahlkreis gewählt werden Es
iſt jetzt ein beſtimmter diesbezüglicher Beſchlußz ſeitens des Wahlko
mités gefaßt worden Der frühere Vertreter des Wahlkreiſes war
Herr Alexander Meyer

Der Militär Etat hat bis jetzt noch nicht fertig ge
ſtellt werden können

Hinſichtlich der Abändernng des Strafprozeſſes
verlantet daß zwei geſonderte Geſetzentwürfe vorbereitet werden
von denen der eine ſich als Novelle zur Strafprozeßord
nung darſtellen und die Neuerungen im Vorverfahren namentlich
im Zuſtellungsweſen und in der Beweisaufnahme ſowie die Ein
führung der Berufung in Strafkammerſachen enthalten
der andere ſelbſtſtändig die Entſchädigungspflicht des
Staates den unſchuldig Verurtheilten gegenüber
regeln wird

Betreffs Aufnahme in den Dienſt der Reichs
bank wird geſchrieben Jn der letzten Zeit haben ſich die Ge
ſuche junger Kanfleute um Aufnahme in den Dienſt der Reichs
bank in ſo ſtarkem Maße vermehrt daß die Reichsbankverwaltung
ſich veranlaßt geſehen hat die Bedingungen für die Auf
nahme zu verſchärfen Die weſentlichſte Verändernng gegen
die bisherigen Aufnahme Bedingungen beſteht darin daß in Zukunft
die Reife für die Prima eines Gymnaſiums eines Realgymnaſiums
oder einer Ober Realſchule oder eine dementſprechende Schulbildung
durch das Abgangszeugniß einer anderen höheren Lehranſtalt nach
gewieſen werden muß während bisher die Berechtigung zum ein
jährigen Dienſt d i die Reife für OberSekunda verlangt wurde
Dieſe neue Einrichtung hat namentlich Bedeutung für diejenigen
jungen Mänuer welche ſpäter in den Dienſt der Reichsbank zu
treten beabſichtigen und im April nächſten Jahres die Schule mit
dem Berechtigungszengniß für den einjährigen Dienſt zu verlaſſen
gedachten Zur Orientirung über dieſe Angelegenheit dürfte es
angebracht ſein auch die ſonſtigen Bedingungen zu erwähnen

welche für die Aufnahme in den Dienſt der Reichsbank geſtellt
werden Nach denſelben darf der Bewerber nicht über 26 Jahre
alt und er muß unverheirathet ſein Er muß körperlich geſund und
ohne auffallende Bildungsfehler ſein Weiter wird gefordert daß
der Bewerber ſeiner Militärpflicht genügt hat oder militärfrei iſt
Der Betreffende muß in einem Bank oder in einem anderen
namhaften Handlungshauſe die Handlung ordnungsmäßig
erlernt haben und dann noch einige Zeit in eiuem ſolchen als
Handlungsgehilfe thätig geweſen ſein Auch muß er ſich über ſeine
gute Führung anusweiſen und darf keine Schulden machen Die An
nahme erfolgt in der Regel zunächſt nur auf Probe gegen vierzehnu
tägige Kündigung mit vier Mark Diäten Die förmliche Aufnahme
in den Reichsbankdienſt iſt von dem Ausfall dieſer Probe und einer
demnächſt abzulegenden Prüfung abhängig Jeder Bankbeamte
muß ſich die Verſetzung an jeden Bankplatz gefallen laſſen wohin
er von der vorgeſetzten Behörde geſchickt wird

Zum Fall Gradnanuer ſchreibt der Vorw Grad
nauer befindet ſich immer noch in Haft Wir können aber die
erfreuliche Mittheilung machen daß die Unterſuchung die that
ſächlich einzig und allein durch die bekannte Notiz der Sächſ
Arbtz veranlaßt wurde auch nicht das geringſte Belaſtungs
material ergeben hat Der angeblich gravirende Brief von dem
in den Zeitungen die Rede war iſtfnicht gravirend und außerdem
vor Gradnauer s Dienſtzeit geſchrieben So wird unſer Genoſſe
demnächſt unbedingt wieder in Freiheit geſetzt werden müſſen

Ueber den in Hannover mit abgeurtheilten
v Meyerinck brachten antiſemitiſche Blätter die Nachricht der
Angeklagte reſp deſſen Vorfahren hätten eigentlich Meyer ge
heißen dieſem Namen die Silbe inck angehängt und ſich ſpäter
an einem kleinen dentſchen Hofe adeln laſſen Dieſe Angabe iſt
völlig unrichtig Das Geſchlecht der v Meyerinck ſtammt aus dem
Kleve ſchen mehrere Angehörige desſelben ſtanden in preußiſchen
Militärdienſten der Vater des Angeklagten gehörte dem Hofſtaate
des Kaiſers Wilhelm I als Vice Ober Jägermeiſter an Nähere
Angaben darüber enthält das preußiſche Staatshandbuch für 1876

Zu dem Spielerprozeß in Hannover geht der
Kreuzztg ein Brief von einem alten Edelmann und Soldaten

zu worin es u A heißt
Es drängt ſich uns die Frage auf Woher kommt es daß die

Jugend der beſſeren und beſten Geſellſchaft ſo wenig Widerſtandskraft
gegen die Angriffe dieſes Wucher und Spielergeſindels beſitzt Sollte
hier etwa der ſchützende Schild fehlen welchen der Sohn aus dem
elterlichen Hauſe mit hinaus nehmen muß um den vielfachen Ver
ſuchungen der Welt zu widerſtehen Die Unterſuchung dieſer Fragen
führt zu einer ſehr ernſten Mahnung an den Adel Wir ſehen aus
dem Zeugenverhöre dieſes unſeligen Prozeſſes daß der größte Theil
der zum zügelloſeſten Spiele verführten Offiziere dem Adel und
der Kavallerie angehört alſo der Waffe welche namentlich von den
Söhnen des wohlhabenderen anſäſſigen Adels den Majoratserben u ſ w
aufgeſucht wird Welchen Verlauf pflegt aber oft die Er
ziehung dieſer Söhne zu nehmen Jm elterlichen Hauſe hat
der Vater ſeine Freude daran wenn ſein Sprößling ſchon früh
Luſt und Anlage zum ſogenannten vornehmen Sport zeigt Später
wandert der Sohn auf eine Ritterakademie oder ein anderes Alumnat
wo er im fortwährenden Zuſammenſein mit vielen Schulgenoſſen häufig
ur Genußſucht Großthuerei und Verſchwendung verführt wird Durchſolche Vorbildung zum ſogenannten ſchneidigen vornehmen Kavalier

herangereift tritt der junge Majoratserbe in ein Regiment ein wo in
Folge des verlangten hohen Zuſchuſſes die Paſſionen und der Luxus
in voller Blüthe ſtehen Welch Wunder daß ein in dieſer Weiſe heran
gewachſener Offizier ſich lieber dem Luxus hingiebt Schulden macht
und demnächſt das Erbtheil ſeiner Väter vergeudet als daß
er beſtrebt iſt die ihm anvertrauten Güter pfleglich zu erhalten und
ſich einen ſegensreichen Wirkungskreis zu ſchaffen Die fort
ſchreitende Entäußerung des Grundbeſitzes durch den
Adel mahnt wahrlich zu ernſter Umnkehr Wohl möchte man dem
Adel zurufen Erziehet eure Söhne in beſcheidener an

ſpr uchsloſer Weiſe haltet ſie im elterlichen Hauſe von jeglichem
Sport fern unterweiſet ſie lieber in den Tugenden eines wahren
Edelmannes als da ſind Frömmigkeit Tapferkeit Ehren
haftigkeit Beſcheidenheit Thätigkeit Sparſamkeit u ſ w u ſ w
und gebt ihnen ſelbſt ein gutes Beiſpiel echt un
gekünſtelter Einfachheit welche allezeit der Schmuck des Adels ge
weſen iſt und auch heute noch ſein ſollte Laßt ſie dann wie andere
ſchlichte Erdenbewohner das Gymnaſium bis zur Abi
turientenreife durchmachen und ſeht beim Beſuch der Univer
ſität oder beim Eintritt in die Armee darauf daß ſie in Verhältniſſe
kommen in welchen ihnen der einfache fromme Sinn des Elternhauſes
nicht verloren geht Bei ſolcher Erziehung braucht keineswegs die Luſt
für das edle Waidwerk und die ſchneidige Reiterei erſtickt zu werden
dieſer Sport wird vielmehr nur in ſegensreicher Weiſe fördernd und
belebend auf den jungen Edelmann und Offizier einwirken wenn der
ſelbe in den richtigen Grenzen bleibt frei von den leider ſo oft damit
verbundenen Schwelgereien und anderen Ausſchweifungen Sicherlich
werdet ihr durch ſolche Erziehung mehr als bisher bei euren Söhnen
den Ernſt und die Pflichten für den Beruf wecken und dieſelben mit
der ritterlichen Rüſtung ausſtatten welche den vielen giftigen Pfeilen
der verführeriſchen böſen Welt zu widerſtehen im Stande iſt

Ganz im Gegenſatz zu der Haltung der übrigen Preſſe ergreift
heute die Norddeutſche das Wort um das Treiben der Spieler
zu bemänteln Das Blatt wendet ſich in einem leitenden Artikel
gegen das Phariſäerthum das für die Sünden Einzelner wie ſie

er u Jatte

porſehende Geſichtchen werfend meinte er ſich zu einem
heiteren unbefangenen Tone zwingend

Ganze Thränenbäche würden aus meinen Augen fließen
Klariſſa aber ich denke Sie laſſen es einſtweilen noch mit
dem Sterben genießen das Leben in vollen Zügen und laſſen
mich recht oft hören daß Mademoiſelle Klariſſa nach wie
vor der Liebling des ſportluſtigen Publikums die Zierde
des Cirkus geblieben oder was noch beſſer wäre niedliche
Fran eines braven Mannes geworden iſt Lachen Sie
Klariſſa flüſterte er ihr zu der Ernſt kleidet Sie nicht
und ich möchte gern ein heiteres friſches Bild von Jhnen
in der Erinnerung behalten So meine kleine wilde Roſe
fuhr er wieder heiter fort als er das Lächeln ſah das wie
Sonnenſchein über das Antlitz des Mädchens flog ſo ſind
Sie wieder die alte liebe Klariſſa die es ſo trefflich verſteht
den Honig aus den Blumen zu ſaugen ohne ſich an die
Dornen zu kehren Laſſen Sie ſich durch Erinnerungen ja
nicht das Daſein verbittern Kleine laſſen Sie ſich nicht
durch Rudolfi einſchüchtern gönnen Sie ihm das Glück
welches er gefunden was kümmert es Sie ob jenes
Mädchen ſeine Gattin wird ob nicht

Er ſchrak faſt zurück vor dem finſteren drohenden Aus
druck den Klariſſas Antlitz annahm eine wilde Leidenſchaft
malte ſich in ihren den eine trotzige Energie wie er ſie
dem kleinen zierlichen Mädchen niemals zugetraut blitzte
ihm aus ihren Augen entgegen und hart klang es von ihren
Lippen

Was es mich kümmert Jſt der Hehler nicht faſt noch
ſchlimmer wie der Stehler Jſt es keine Sünde wenn man
die Macht dazu hat es zu hindern und es nicht thut
Rudolfi Gatte Vater Die Macht des Goldes
die furchtbarſte Macht unſeres Jahrhunderts in den
Krallen eines Böſewichts wie er O wenn Sie wüßten
was ich weiß Aber ſo wahr mir Gott helfe jenes Mädchen

in dem Prozeſſe aufgedeckt wurden die Allgemeinheit verantwortlich
machen will es erinnert daran daß die Leidenſchaft des Spieles
als eine allgemeine menſchliche Erſcheinung e bei den alten
Germanen ſtark im Schwunge war daß ja jetzt ſogar der Staat
durch Lotterien dieſer Leidenſchaft entgegenkomme u ſ w Macao
und das Roulette ſeien Waiſenkinder gegen Ultimo und Differenz
Spiel vou denen beſonders die ländlichen Gerichte zu erzählen
wüßten Aber es würde angeſichts der Hannoverſchen Affaire die
Aufgabe der Zukunft ſein müſſen in jedem Kreiſe Aufmerkſamkeit
und Fleiß anzuſpannen und inſonderheit das ſittliche Gefühl
unſeres Offizierſtandes anf der alten Höhe zu erhalten

Das Ergebniß der Preisvertheilung der Chi
cagoer Weltausſtellung iſt ein für die deutſchen Aus
ſteller überaus günſtiges Soweit abgeſchloſſene Meldungen vorliegen
ergiebt ſich daß den wichtigeren beſonders von Deutſchen beſchickten
Gruppen circa ein Viertel bis ein Drittel ſämmtlicher vertheilten
Preiſe zugefallen iſt Die erfolgte Preisvertheilung war wegen des
im Anfang gewählten Juryſyſtems ſehr zweifelhaft wenn die Reichs
vertreter gleichwohl ſich entſchloſſen die deutſchen Ausſtellungsob
jekte der Beurtheilung durch Preisgerichte zu unterwerfen ſo finden
ſie gegenwärtig eine Rechtfertigung durch das für die deutſche Jn
duſtrie günſtige Ergebniß wie auch in dem Umſtand daß ſeitens
der von der Preisbewerbung zurückgetretenen Ausſteller neuerdings
mehrfach Kundgebungen des Bedauerns über das Fernbleiben von
der Preisbewerbung hervortreten

Oldeuburg 3 November Der Landtag iſt auf den
10 d Mts einberufen worden

München 3 November Die Kammer der Abgeord
neten ſetzte heute die General Berathung des Etats des Miniſteriums
des Auswärtigen fort Jm Laufe der Debatte erklärte der Finanz
miniſter v Riedel bezüglich der ſogenannten Liebesgabe an
die Spiritusbrenner daß bei der Beſeitigung dieſer Steuer
differenz die kleinen und mittleren Brennereien in Folge der Kon
kurrenz untergehen würden nur das Großkapital würde zum Be der
trieb der Brennereien übrig bleiben und den Spirituspreis ſo a
diktiren daß die auf den Spiritus angewieſenen Jnduſtrien ſchwer I hel
geſchädigt würden Der Nutzen des Brennereibetriebes für die
Landwirthſchaft beſtehe beſonders in der Hebung der Viehzucht und

der Verbeſſerung des Bodens CKarlsruhe 3 November Der badiſche Landtag iſt ß
zum 22 d M einberufen Der Großherzog hat zum Präſidenten
der erſten Kammer den Prinzen Wilhelm ſeinen Bruder ernannt e

Oeſtrerreich lingan,
Wien 3 November Die Miniſterkriſis befindet ſich

noch immer in der Schwebe Man glaubt Fürſt Windiſchgräh
werde trotz ſeiner Abneigung ins Miniſterium einzutreten ſich I vis
ſchließlich doch zur Uebernahme der Miniſterpräſidentſchaft beſtimmen
laſſen Man glaubt fernerhin die drei ausſchlaggebenden Parteien I Kä
würden daran feſthalten daß je zwei Mitglieder ihrer Partei ins

Miniſterium bernfen würden 100Peſt 3 November Der Kaiſer hat heute Mittag den
Fürſten Windiſchgrätz in Andienz empfangen Dieſelbe dauerte
eine halbe Stunde Hierauf empfing der Kaiſer den Statthalter e
von Böhmen Grafen Thun und dann den Statthalter von h nRi
Galizien Grafen Badeni

Spanien
Madrid 2 November Gerüchtweiſe verlautet daß bei

Melilla ein neues für die Spanier günſtiges Gefecht ſtatt
gefunden habe Eine amtliche Beſtätigung liegt nicht vor Der
in Tanger erſcheinende Réveil du Maroc theilt mit der Sultan i
ſei auf dem Rückmarſch nach Marrakeſch begriffen der Harem ſei
bereits von Fez dahin abgegaugen Es iſt dies eine erfreuliche J mäs
Nachricht vorausgeſetzt daß der Sultan geſonnen iſt gegen die
Riffkabylen vorzugehen Leider ſcheint auf franzöſiſcher Seite die
Abſicht zu beſtehen unter allen Umſtänden die marokkauiſche Frage
in Fluß zu bringen denn der Pariſer Matin meldet die fran
zöſiſchen Vertreter in Marokko ſeien vor einigen
Tagen zum Sultan gereiſt um ihm analoge Beſchwerden
wie Spanien bezüglich der algeriſchen Grenze vorzulegen Die
Antwort des Sultans könne in Paris erſt nach 10 Tagen bekannt
werden Dort kennt man keine internationalen Rückſichten keine
Rückſichten auf den allgemeinen Frieden Man ruüſtet in
Algier und will Tuat beſetzen man zieht Truppen an der
tuneſiſch tripolitaniſchen Grenze zuſammen wahrſcheinlich um
auch dort Oaſenſtämme zu bekriegen kurz Frankreich iſt von
einem Ausbreitnugsdrange befallen der gemeingefährlich wird

Die Blätter veröffentlichen eine Note der engliſchen Regie an
rung in welcher dieſelbe erklärt daß ſie niemals beabſichtigt habe Se
der Expedition nach Melilla Hinderniſſe in den Weg zu legen T
Die ſpaniſche Regierung bezeichnet die Nachricht als
falſch nach welcher die Kabinette in Wien und London
bei Beginn der Aktion Spanien Mäßigung anempfohlen hätten
Heute Vormittag haben die Angeſtellten der Bahn Sara
goſſa Alicante die Arbeit eingeſtellt Sie verlangen die

übe

ſoll es erfahren wenn es dann noch ſein Weib wird dann
mag es gemeinſam mit ihm zur Hölle gehen

Sie brach heftig ab unruhig blickte ſie um ſich als ſie
aber ſah daß die verſchiedenen Glieder der Geſellſchaft zu
viel mit ſich zu thun hatten um ihr und Weſthorn Auf
merkſamkeit zu ſchenken fuhr ſie leiſe fort

Jch möchte Jhnen Baron ehe Sie Paris verlaſſen den
Theil meiner Geſchichte die mit Rudolfi zuſammenhängt
erzählen Begleiten Sie mich heute bis zu meiner Wohnung

unterwegs plaudert es ſich gut und ich halte es für noth
wendig daß noch anßer mir Jemand den wahren Charakter
des Mannes kennt So jetzt widmen Sie ſich ein wenig
den andern Gäſten Baron Rudolfi braucht es nicht zu
wiſſen daß ich mit Jhnen über ihn geſprochen habe

Wer jetzt die heitere luſtige Miene des jungen Mädchens
die übermüthige Pironette ſah mit der es von Weſthorn

forthüpfte um mit Dieſem und Jenem zu plaudern wer
das ſilberhelle Lachen das laute oft ein wenig kecke Sprechen
Klariſſas hörte hätte in ihr nicht das tiefe ernſte erſchütterte
ja angſtvoll aufgeregte Mädchen wiedererkannt welches es
vor wenigen Minuten noch geweſen Weſthorn ſchüttelte er
ſtaunt ſeinen Kopf als er ihren lachenden Augen begegnete
mit deuen ſie den ſchäumenden Champagner an die Lippen
ſetzte mit denen ſie aufjauchzend ihr Glas an die der Andern
klingen ließ

Erſt ſpät nach Mitternacht trennte ſich die Geſellſchaft
Rudolfi warf der kleinen Kunſtreiterin noch einen raſchen
warnenden Blick zu den ſie mit einem recht verächtlichen
Achſelzucken erwiderte als er mit Miß Brown in deren
Wagen ſtieg dann legte ſie ihren Arm in den Weſthorns
da ſie den Weg nach ihrer Wohnung in der ſternenhellen
Frühlingsnacht zu Fuß zurücklegen wollte Als er ſich an
ihrer Thür von ihr verabſchiedet hatte ohne der wirklich
reizenden Verſuchung zu unterliegen ſie an ſein übervolles
Herz zu drücken den kleinen rothen Mund der wieder

während ſie ihm eine lange traurige Geſchichte erzählt halb
geweint halb gelacht hatte mit ſeinen Küſſen zu bedecken

lag ein tief ernſter ſinnender Ausdruck in ſeinem reinen
ſchönen Antlitz und die große Frage wie ſich wohl das P
Räthſel des Menſchenlooſes löſen würde lag in ſeinen Augen e
alser einen Blick auf das von Millionen Sterne funkelnde Firma
ment warf auf den ſilberſtrahlenden Mond der ſein ſchönes
bleiches Licht auf die Erde und ihre Bewohner warf gleich
viel ob ſie gut oder böſe ob ihr Loos ein beneidens oder
bedauernswerthes war der in die Kammern des Elends und
der Noth wie in die Paläſte der Reichen ſchien ohne ſich in
ſeinem Laufe ſtören zu laſſen durch das qualvolle Weinen
der Einen durch das glücklich übermüthige Lachen der Andern

Die Geſchichte die ihm Klariſſa erzählt ließ ihn nicht
den Schlaf finden den er herbeiſehnte v

Wie am Abend ſeiner erſten Bekanntſchaft mit ihr ſah er
er ſobald er die Augen zu einem kurzen unerquicklichen J u
Schlummer ſchloß ſie und den Italiener im Kampf mitein
ander und als er ſpät am Morgen ſich von ſeinem Lager J
erhob konnte er ſich einer heimlichen Sorge um das junge v
Mädchen nicht entwehren und er gelobte ſich die Freunde
die ja im Zuſammenhange mit den Menſchen blieben die er B
jetzt verlaſſen mußte auf die Gefahr aufmerkſam zu J
machen die Klariſſa durch Rudolfi drohte im Fall ſie ihre
Abſicht Miß Brown vor einer ewigen Verbindung mit Ru

dolfi zu warnen ausführte z
Fortſetzung folgt WSe

Seidenetotf FabrikAdolf Grieder Wolletz Fifrich
vers porto u zollfrei zu wirkl Fabrikpreis schwarze weisse u far
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Mr 261 Sonntag Beneral Aunzeiger für Halle und den Saalkreis 5 Novemder Seite 3bberufung des Betriebschefs Der Güterverkehr mußte eingeſtellt
werden Vom militäriſchen Standpunkte aus iſt die Lage ernſt
weil alle TruppenTransporte auf dieſer Linie ſtattfinden

Groſßbritannien
London 3 November Auf dem mittelſten Bogen der

Weſtminſter Brücke wurde am Mittwoch Abend eine Bombe ge
unden Mit welchem Stoffe dieſelbe gefüllt iſt konnte noch nicht
eſtgeſtellt werden Es ſteht außer allem Zweifel daß das Atten

tat gegen den an die WeſtminſterBrücke grenzenden Parlaments
Palaſt gerichtet war Außer der Bombe wurden auf einem ande
en Theile der Brücke mehrere mit Schießpulver und Kugeln ge
üllte Patronen vorgefunden Die Bombe welche einen kupfernen

zünder hatte und 10 Pfund wog glich einem Militärgeſchoß
Einige Stunden vor der Auffindung der Bombe fand man nahe
bei dem Orte wo ſie lag ein umgeſtürztes durch die Strömung
ortgetriebenes Boot in dem Fluſſe

Afrika
Kapſtadt 3 November Nach Drahtberichten ans Fort

Viktoria vom 2 November werden weitere Kämpfe mit Loben
ula erwartet Dieſer verfüge noch über eine große treuergebene
Streitkraft Er ſoll ſich in der Nachbarſchaft der Flüſſe Shanganind Gwailo etwa 140 Meilen weſtlich von Fort Gaue We
alten Wenn dies der Fall ſei ſeine Gefangennahme ſicher da

er dieſe Gegend in dieſer Jahreszeit mit Vieh nicht paſſiren könne
Berittene fliegende Kolonnen ſind ihm auf den Ferſen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Vokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 4 November
Zur gefl Beachtung Jnfolge eines Defektes an unſerem

Motor konnte ein Theil unſerer geſtrigen Stadt Auflage erſt in ſpäter
Abendſtunde ausgetragen werden wir bitten dieſe unliebſame Ver
zögerung gütigſt entſchuldigen zu wollen

Auszeichunngen Laut Meldung des Reichsanzeiger iſt dem
LazarethOberJnſpector a Rechnungs Rath Wagner hierſelbſt
bisher zu Saarlouis der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe dem
FeſtungsOberBauwart a RechnungsRath Zeimer zu Halle
bisher bei der Fortification zu Königsberg i Pr der Königliche Kronen
Orden dritter Klaſſe verliehen worden

Lutherfeſt Wie im vorigen Jahre begeht auch der Verband
der evang Männer und Jünglingsvereine von Halle und
Hiebichenſtein morgen ſein Lutherfeſt in Geſtalt eines Familienabends
ind zwar 8 Uhr Abends in Haaſe s Bellevue in der Lindenſtraße

Anſprachen werden gehalten von den Herren Paſtor Kunitz Paſtor
Winkelmann und Hilfsprediger Hecker

Offene Stellen für Militäranwärter im Bezirk des
IV Armeecorpé Stadthauptkaſſen Aſſiſtent bei dem Magiſtrat zu
Hettſtedt Kaution 900 Mk ſofort zahlbar Gehalt 900 Mk
Hausverwalter und Krankenwärter für das Kranken und Siechenhaus
bei dem Magiſtrat zu Gräfenhainichen Lazarethgehülfen bevorzugt
Hehalt 450 Mk ſowie Wohnung Heizung Licht und Gartenbenutzung

inuß verheirathet ſein und deſſen Frau die Küche Wäſche und Pflege
er Kranken weiblichen Geſchlechts übernehmen Nachtwächter bei

dem Magiſtrat zu Lauchſtädt nicht über 85 Jahre alt Gehalt
120 Mk Meldefriſt bis 16 Dezember Poſtſchaffner bei den k Poſt
ämtern zu Aſchersleben und Magdeburg Gehalt je 900 Mk
und Wohnungszuſchuß Kaution je 400 Mk Meldung an k Oberpoſt
direktion zu Magdeburg Packetträger bei den k Poſtämtern zu
Delitzſch und Bad Köſen Gehalt je 808 Mk Kaution 200 Mk
Meldungen an k Oberpoſtamt zu Halle Landbriefträger bei dem

Poſtamt zu Neuhaldensleben Kaution 200 Mk Gehalt 650 Mk
ſteigend bis zu 900 Mk und 72 Mk Wohnungszuſchuß Meldungen
an k Oberpoſtamt zu Magdeburg Kautionen können ſoweit nicht
beſonders anders bemerkt durch Gehaltsabzüge gebildet werden Zu
allen Stellen Civilverſorgungsſchein beanſprucht

Jm Walhallatheater treten in der morgigen Sonntag
Nachmittag Vorſtellung ſämmtliche Spezialitäten auf und
dürften namentlich die Gebrüder Schwarz in ihrer urkomiſchen
Parodie einer Spezialitätenvorſtellung ſowie Mr Pospiſchil s

reizend dreſſirte Liliputhündchen unſern Kleinen viel Spetß machen
Concordia Theater Es iſt zu verwundern mit welchem

Fleiße die Direktion arbeitet mit welch raſtloſem Eifer ſie ſich um die
Gunſt des Publikums bemüht Nun ſie thut es nicht vergeblichl Die
Hörerſchaft weiß ihre Arbeitskraft zu ſchätzen und kargt nicht mit
iönendem Beifall Auch die geſtrige Aufführung des Mannſtädt ſchen
Walzerkönigs ſtand unter einem günſtigen Sterne die über

müthige lebensfrohe Poſſe elektriſirte förmlich die zahlreich herbei
geeilten Zuſchauer Das von Herrn Direktor Eugen Röntſch prächtig
inſcenirte Stück übte ſeine altbewährte Zauberkraft von neuem aus nach
jedem Fallen des Vorhangs erſchallte jubelnder Beifall Um die Darſtellung
beſonders verdient machten ſich die Damen Wanda Hagen Pauline
Toni Grunert Klothilde und Hanna Steuer Wally ſowie die
Herren Moritz Meyer Schellenberg Fritz Träger Bergmann
Guſtav Baſté Höppner Otto Härting Guido und Hermann
Beringer Lämmchen doch auch die übrigen Mitwirkenden gaben
ihr Beſtes zum Gelingen des Ganzen ſodaß wir dem Publikum den
Beſuch dieſer überaus gewiſſenhaften pflichtgetreuen Künſtlergeſellſchaft
nur warm empfehlen können

a Ein größeres Eiſenbahnunglück iſt heute Morgen auf dem
Bahnhofe Schönebeck paſſirt Der von hier abgelaſſene Eil
züterzug fuhr einem Rangirzuge in die Flanke ſodaß ſich die
Wagen übereinander thürmten Der Materialſchaden ſoll ein
ſehr bedeutender ſein Wie groß der Verluſt an Menſchen
leben iſt haben wir noch nicht erfahren können Unter den Verletzten
befindet ſich auch der Zugführer des Eilgüterzuges deſſen Körper
derartig in die Wagentrümmer eingepreßt war daß er förmlich heraus
geſägt werden mußte Die Verletzten ſind jedenfalls nach Magdeburg
transportirt worden Nach einer weiteren Meldung ſollen es 2 Todte
und 10 Verwundete ſein

m Unfall Der Maſchinenputzer L von hier entging geſtern
Nachmittag mit knapper Noth einer ſchweren Verletzung Als er beim
Einbringen einer Maſchine in den Maſchinenſchuppen behülflich war
und ſeitwärts an dem Vehikel ſchob gerieth er am Eingange des
Schuppens zwiſchen das Mauerwerk deſſelben und die Maſchine welche
ihn in dem engen Raume gegen das letztere preßte und herumdrehte
Der robuſte Mann erlitt zum Glück nur erhebliche Quetſchungen der
Bruſt ſodaß er der Klinik zugeführt werden mußte

Ein Betrüger Wie Herr Dr Hoffmann Paſtor zu
St Laurentii im Inſeratentheil der heutigen Nummer bekannt giebt
geht jetzt ein Betrüger in den Häuſern umher der beauftragt ſein
will für die nichtbezahlten Glocken der Stephanskirche zu
ſammeln Genannter Geiſtlicher fordert auf es möge Jeder genau die
Legitimation der Sammelnden prüfen ehe er giebt Zur Warnung
der Gemeindemitglieder macht übrigens auch Herr Superintendent
Förſter darauf aufmerkſam daß er Niemanden beauftragt auch nicht
ſeine Unterſchrift dazu hergegeben habe um Sammlungen für die
Phanniskirche oder Subſciptionen für irgend welche literariſche Unter
lehmungen zu bewirken

Ob der Braten ſchmecken wird Jn vergangener Nacht
vurden aus einem verſchloſſenen Stalle des Rittergutes Delitz a S
bei Weißenfels dem Herrn Landrath Richter gehörig 14 Gänſe ge

ormaſ Onterzeuge femden Camisols Beinkleider

ſtohlen und zwar 12 alte und 2 junge Obgleich heute Morgen aufhieſigem Wochenmarkte Nachſuchung gehalten wurde ſo verlief Vieſelb

ohne Reſultat Die geſtohlenen Gänſe werden alſo wohl wo anders
untergebracht ſein So ſehr zart wird der Braten von den alten
Gänſen gerade nicht ſein doch bei den jetzt ſtattfindenden Kirmeſen
wird ſchließlich alles gegeſſen

Wer iſt der Eigenthümer Vorgeſtern fanden Knaben in
dem Fluthgraben an der Ankerſtraße einen in chineſiſcher Manier be
malten ſchwarz lackirten Schmuckkaſten erbrochen auf Der Kaſten
der jedenfalls mit Jnhalt geſtohlen worden enthielt noch eine weiße
Knochenbroche einen laufenden Hirſch darſtellend darunter in
durchbrochener Schrift der Ortsname Schwarzburg ferner eine
ſilberne vergoldet geweſene mit echten kleinen Perlen beſetzte
Broſche eine Korallenbroſche einen verſtellbaren Blei
ſtifthalter eine kleine grünlackirte Blechſchachtel mit Patent
Seifenplättchen und einige dünne Wach skerzen Der Eigenthümer
h den wolle ſich bei der Criminal Abtheilung Zimmer Nr 64
melden

Aus dem Vereinsleben,
Der Halleſche Eisklub hielt geſtern ſeine GeneralVerſammlung

ab Laut Kaſſenbericht betrugen die Einnahmen 6642 Mk die Aus
gaben 6443 Mk unter letzteren machten die Löhne 1112 Mk die
Ausgaben für Concerte 650 Mk für Bewachung der Bahn 253 Mk
die an Herrn H Köcker gezahlte Pacht 3321 Mk aus Der Reſerve
fonds hat ſich von 3066 Mk 40 Pf auf 3365 Mk 983 Pf erhöht Zu
Vorſtandsmitgliedern wurden die Herren Baurath Brünecke Dr E
Erdmann Oberlehrer Graſſmann Dr von HeinemannOberlehrer Dr Schollmeyer Buchhändler R Schroedel und
Prof Dr Lindner durch Zuruf wiedergewählt Es wurde dann
vom Vorſtande darauf hingewieſen daß gegenwärtig nach Ablauf des
mit Herrn Köcker abgeſchloſſenen Pachtvertrages über die Eisbahn
der Genannte für die Erneuerung des Vertrages Bedingungen
ſtelle die dem Vorſtande unannehmbar ſchienen Herr Köcker verlangt
daß alle Einnahmen ihm zufließen ſollen daß er ſelbſt die Aufforderung
Clubkarten zu entnehmen in den Zeitungen zu erlaſſen und den bis
herigen Mitgliedern durch ſeine Boten die Liſten vorlegen zu laſſen
befugt ſein ſoll und daß er dagegen die völlige Bewirthſchaftung der
Bahn hinſichtlich Reinigung und Bewachung derſelben betreffs der
Concerte 2c übernimmt Außerdem verlangt er daß während bisher
der Beitrag der Art feſtgeſetzt war daß 1 Perſon 5 Mk 2 Perſonen
derſelben Familie 8 Mk 3 und mehr 10 Mk jährlich bezahlten von
jetzt ab 1 Perſon 5 Mk 2 derſelben Familie 8 Mk 3 Familien
glieder 10 Mk 4 ſchon 12 Mk 5 bereits 14 Mk und 6 und
mehr ſogar 15 Mk bezahlen ſollen wodurch ſtarken Familien
eine nicht unerhebliche Erhöhung des Beitrages erwachſen würde
Aus dieſem Grunde vor Allem aber weil Herr Köcker dem Vorſtande
überhaupt kein weiteres Recht zuzuſtehen bereit iſt als daß der letztere
über die Aufnahme neuer Mitglieder zu entſcheiden haben ſoll ſo daß
alſo der Vorſtand auf die Bewirthſchaftung der Bahn keinen Ein
fluß irgend welcher Art mehr haben und es an der Gewähr
einer Durchführung derſelben in der bisher bewährten Art fehlen
würde beantragt der Vorſtand die Verſammlung möge die Vor
ſchläge des Herrn Köcker ablehnen und beſchließen unter den von
dieſem geſtellten Bedingungen den Pachtvertrag nicht zu erneuern die
Verſammlung trat dann auch dieſem Antrage einſtimmig bei Ebenſo
einmüthig wurde der Beſchluß gefaßt für den Fall daß keine Eisbahn
für den Club zu beſchaffen ſein ſollte von der Erhebung der Beiträge
in dieſem Winter abzuſehen im übrigen den bisherigen Mitgliedern
auch für das folgende Jahr ihre Rechte zu wahren und den Vorſtand
vorläufig mit der Führung der nothwendigen Geſchäfte zu beauftragen
Es konnte ſeitens des Vorſtandes die Mittheilung gemacht werden daß
wenn nicht etwa Herr Köcker unter Verzicht auf die von ihm neu ge
ſtellten Bedingungen eine Vereinbarung mit dem Klub nach den bis
herigen Vertragsfeſtſetzungen anſtreben ſollte durch welche ihm außer
der Hälfte der Einnahmen noch der Ueberſchuß nach Abzug von
300 Mk zufloß die dem Reſervefonds zugeführt wurden eine Eisbahn
ſich wohl doch an anderer geeigneter Stelle beſchaffen laſſen würde damit
für den Fall daß dieſe Ausſichten ſich noch günſtiger geſtalten ſollten
die Verwirklichung des projektirten Erſatzes für die Köcker ſche Bahn
nicht durch die ſonſt ſtatutengemäß nöthige Einberufung einer General
Verſammlung verzögert werde wurde von der Verſammlung an
dem Vorſtande unbedingte Vollmacht ertheilt wegen Beſchaffung un
Benutzung der Eisbahn Verhandlungen zu führen und Verträge ab
zuſchließen ſowie eventuell auch den Reſervefonds in Anſpruch zu
nehmen Sollte ſich die Erwartung des Vorſtandes eine Bahn zu
beſchaffen erfüllen ſo wird dies durch Bekanntmachung in den hieſigen
Blättern den Mitgliedern kundgegeben werden

Naturwiſſenſchaftlicher Verein Jn der vorgeſtrigen Sitzung
hielt Herr Dr med Alt einen intereſſanten Vortrag über das ſog
Gedankenleſen Weiter legte Privatdozent Dr Wiener der Ver

ſammlung viele Faden Draht und Gypsmodelle von intereſſanten
geometriſchen Curven und Körpern vor die auf der Ausſtellung in
Chicago wie auch bei der Mathematikerverſammlung in München bei
allen Fachleuten lebhaftes Jntereſſe und Anerkennung gefunden haben
die Modelle ſind nach Anweiſung des Vortragenden theils vom Mecha
nikus Unbekannt hierſelbſt gefertigt theils aus dem Verlag von
Prill in Darmſtadt hervorgegangen Zum Schluß der Sitzung legte
Dr Schmeil eine Anzahl Thierknochen vor die er aus der St Can
zians Höhle im Karſt mitgebracht hat in deren mehrere Meter hohem
Höhenſchlamm viele Centner ſolcher Knochen ſich finden die Knochen
rühren dem Anſcheine nach vom Urſtier Steinbock und anderen Wieder
käuern her

b Handtoerker Meiſter Verein Jn der geſtern abgehaltenen
auch von Damen beſuchten Verſammlung entrollte Herr Diakonus
Richter ein höchſt intereſſantes Sittengemälde über Rom Athen und
Jeruſalem zur Zeit unmittelbar vor und nach Chriſti Geburt Unter

Geſchäftlichem wurde mitgetheilt daß in der nächſten Verſammlung
nach einem Vortrage über die Handwerkerfrage eine Diskuſſion über
die miniſteriellen Vorſchläge zur Organiſation des Handwerks herbei
geführt werden ſolle

Aus den Kriegervereinen Geſtern Abend fand im Roſen
thal eine Sitzung der Vorſtände der hieſigen Kriegervereine
ſtatt behufs Einigung über einen gemeinſamen Commers aller
hieſigen Kriegervereine zur Feier des Geburtstages des Kaiſers
Man ging dabei von dem Geſichtspunkte aus daß eine gemeinſame
Feier ſich viel impoſanter geſtalten würde als Einzelfeiern in den
Vereinen und auch in Hinſicht auf die Koſten die erſtere empfehlens
werther ſei Um die Angelegenheit in die Wege zu leiten wurde
nachdem ſich die Mehrzahl der Erſchienenen freudig zuſtimmend ge
äußert hatte eine aus 8 Kameraden beſtehende Kommiſſion gewählt
und beſchloſſen in der zweiten Hälfte des Monats noch eine Ver
ſammlung abzuhalten um die inzwiſchen in den Vereinen beſprochene
e zu einem allſeitig befriedigenden Abſchluß zu bringen

S Der Halleſche Kunſtverein hielt vorgeſtern ſeine General Ver
ſammlung ab Dem Bericht über die beiden letzten Jahre entnehmen
wir daß der Verein gegenwärtig 468 Mitglieder gegen 451 im Vor
jahre zählt Dieſe Zahl erſcheint gering im Verhältniß zur Größe
unſerer Stadt dasſelbe gilt vom Beſuch der vom Verein veranſtalteten
Gemälde Ausſtellungen der mit einer Ausnahme im letzten Jahrzehnt
einen ſtetigen Rückgang gezeigt hat Die Folge dieſes geringen Beſuches
iſt in Verbindung mit der ſteten Erhöhung der Zahl der ausgeſtellten
Bilder und damit auch der Frachten eine dauernde Steigerung des vom
Verein gewährten Zuſchuſſes zu den Ausſtellungskoſten geweſen der in
dieſem Jahre etwa 1700 Mk betragen hat Die vom Verein zum An
kauf von Gemälden und Kupferſtichen welche durch die Verlooſung an
Vereins mitglieder zur Vertheilung gelangen verwendete Summe hat
ſich ſeit Jahren ziemlich in derſelben Höhe gehalten Die Vereins
Rechnung für die letzten zwei Jahre wies an Einnahmen einſchließlich
eines Beſtandes von 4700 Mk aus den früheren Jahren 11597 Mk
an Ausgaben 7135 Mk darunter 500 Mk Beiträge für Kunſtvereins
Verbände denen der Verein angeſchloſſen iſt ferner 418 Mk Ver
waltungskoſten 2039 Mk Ausſtellungs Ausgaben 724 Mk Frachten
und 3458 Mk zum Ankauf von Gemälden und Kupferſtichen auf ſo

daß ein Beſtand von 4462 Mk verblieb Nachdem dann zwei Vor
ſtandsmitglieder nämlich die Herren Buchhändler Nieme her und

Stadtrath Keferſtein auf 3 Jahre wieder und an Stelle des Herrn
GymnaſialDirektor a D Prof Dr Naſemann der freiwillig ſein
Amt niedergelegt hatte Herr Stadtbaurath Gen zmer neugewählt
war erfolgte die Verlooſung der vom Verein angekauften 12 Gemälde
und zahlreicher Kupferſtiche

Halleſcher TheaterVerein Mit Bezug auf unſere geſtrige
Notiz iſt noch auf Wunſch zu bemerken daß die Herren Kaufmann
Martin Boerner bisher 1 Schriftführer und Kaufmann Clemens
Petzold 2 Schriftführer ihr Amt ebenfalls freiwillig niederlegten
und jede Wiederwahl ausſchlugen Der Vorſtand beſteht nunmehr
aus den Herren Portraitmaler Roſenbaum als Vorſitzender
Maſchiniſt Hoffmann als Regiſſeur Schloſſer Marr als 1 Schrift
r Beyer als 2 Schriſtführer und Klempner Krinke
a aſſirer

Aus dem Geſchäftsvorkehe
Das Benderſche Reform Schuhwerk mit elaſtiſcher abſolutiſolirender Zwiſchenſchicht eine in allen Kulturſtaaten Epoche d atte

Erfindung iſt auf der Columbiſchen Weltausſtellung in
Chicago mit der großen goldenen Medaille prämiirt worden
Das von Fachleuten und Militärs hochanerkannte Reform Schuhwerk
iſt bereits im Beſitze von goldenen und ſilbernen Medaillen von
London Paris Leipzig u ſ w Die Alleinfabrikation iſt der größten
Weißenfelſer Schuhfabrik von M Seiler Söhne übertragen die
bemüht iſt in allen Städten Detail Verkaufsgeſchäfte zu errichten wo
es bis jetzt noch nicht geſchehen iſt Zu jeder näheren Auskunft iſt
genannte Firma gern bereit

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

H Berlin 4 Noveniber 8 Uhr 17 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Rechtsanwalt Fried
mann hat bezüglich der im Hannöverſchen Spielerprozeß
verurtheilten v Meyerinck Seemann und Fährle Reviſion
eingelegt die ſich darauf ſtützt daß in der Verhandlung trotz des
von ihm erhobenen Eiuſpruchs die Ausſagen abweſender Zeugen
zur Verleſung gelangt ſind

n Oſchatz 4 November 8 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Geſtern Morgen gegen
/38 Uhr wurde durch eine Exploſion vermuthlich durch
Dynamit herbeigeführt eine arge Zerſtörung im Reſtaurations
lokale des Gaſthauſes Zum Roß herbeigeführt Sämmtliche
Fenſterſcheiben des Lokales ſprangen in Stücke und bedeckten das

Trottoir Eine Frau welche ſich am Büffetſchranke befand trug
nicht unerhebliche Brandwunden an den Armen und im Geſicht
davon Wie der Exploſionsſtoff in das Büffet gekommen iſt bisher
unbekannt Zwei Fremde und der Kellner welche ſich im Lokale
befanden kamen mit dem Schrecken davon

Wien 4 November 10 Uhr 24 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Fürſt Windiſch
grätz hat die Neubildung des Kabinets übernommen Die
Verhandlungen mit den Parteien dürften ſchnell zum Abſchluß
kommen Plener ſoll das Finanzminiſterium erhalten

M Madrid 4 November 9 Uhr 17 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Truppen von
Melilla wurden geſtern als ſie vom Fort das ſie verproviantirt
hatten zurückmarſchirten von den Kabylen angegriffen
Letztere wurden mit großen Verluſten zurückgeſchlagen

M Sautander 4 November 10 Uhr 50 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Ein mit Dynamit be
ladenes Schiff gerieth in Brand und flog in die Luft Zahl
reiche Menſchenleben ſind zu beklagen

K Petersburg 4 November 9 Uhr 18 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Zeitungen erhielten
den amtlichen Befehl ſich jeder abfälligen Aeußerung
gegen Deutſchland aufs Schärfſte zu enthalten da durch die
in letzter Zeit beliebten Ausfälle einiger Blätter gegenüber Deutſch

land ein ungünſtiger Einfluß auf die deutſchruſſiſchen Zoll Ver
handlungen ausgeübt werde

P London 4 November 9 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Urheber des ge
planten Bombenattentats iſt verhaftet worden Er giebt vor
er habe einen Theil der Weſtminſter Brücke zerſtören wollen

Paris 3 November Das franzöſiſche Geſchwader
iſt heute in Tarifa angekommen

Lille 3 November Der Streik im Departement
du Nord wird als beendigt angeſehen

Inſeraten Annahmeftellen

für den

General Anzeiger
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraſze 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraſze 11

Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für di
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

WWetterbericht des General Anzeiger
Vornusſichtliches Wetter am 5 und 6 November

Weſtwind veränderliche Bewölkung mit mäßiger Wärme
und mit Neigung zu Niederſchlägen

Kaufm Auskünfte über Eurxopa Afrika Aſien durch Ausknuftei
W Schimmelpfeng über Nordamerika und Auſtralien durch
The Bradſtreet Co Man verlange Tarif in den vereinigten
Bureaus zu Berlin Charlottenſtraße 23 oder in den Filialen

im Wolle Halb wolle und Raumwolle
ſür Herren Damen und Kinder

Grosse Auswahl billigete feste Preise
Brummer Benmjamin

23 Grosse Ulrichstrasse 23



Seite 4 Sonntag General e Halle und den Saalkreis 5 November Nt 261
re e r r W e eeeeecceeeteeeneeegeerneeehe e S t J 5 S e e S n dte mee 89Neu eingetroffen ſind groſze Sendungen

Damen Mäntel Jackets Capes
Abend Mäntel

Mädohen Mäntel und Jackets
Anſere Konfektion zeichnet ſich durch gute Stoffe ſanbere Arbeit und tadelloſen Sitz aus

Jedes am Lager befindliche Stück iſt mit deutlicher Preisangabe verſehen 4
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Unterröcke Schürzen Schulterkragen Korsetts Blusen Trikottaillen Schlafdecken Betidecken

Kinderkleider Gardinen Portièren Möhbelstoffe Teppiche Tischdecken ete
Verkauf wie bekannt zu sehr billigen festen Preisen
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Schweine Schmalz
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